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DIie Erscheinung des Protestantismus ırd der VonNn Wagner konstatierte
ist keineswegs homogen, zutreffender Relevanzverlust der christlichen elı-
ware S eshalb, dıe Herausgeber, 102 in der Moderne und das be1l ıhm f
VOIN „Protestantismen‘“ 7} reden. ındende relıg10nskrıtische Potentıial
Nıcht 1Ur dıe protestantische Identität gewürdıigt und weıtgehend geteılt,
sSe1 vielschichtig bIıs strıttig, sondern werden auf der anderen Seıite sein Ver-
auch das, worauf sıch protestantische such der ratıonalen Absıcherung chrıst-
Identıtät gründet: „EsS o1bt heute keinen lıcher Gehalte, selne Motive ZUrT Verän-
breıten Konsens arüber, Wäas e he1ißt, und selne Innovatıonsvor-derung
protestantısch beziehungsweilse ‚Vall- chläge durchaus ıtısch bedacht. 7u
elısch f sein““ (9) Die Stärke des Pro- MNECNNECN sınd hler beispielsweıse mıiıt
testantısmus sSe1 s aber gerade In der Henning dıe be1l Wagner weıtgehend
pluralıstiıschen Sıtuation, dıe eigene ausgeblendeten emotionalen und affek-
Tradıtion erhellen, sıch selbst 1m tiven Implıkationen 1im Prozess der
Kontext der Moderne Z verorten und Selbstreflexion angesıichts indıvıdueller

verändern. Verantwortete Tradıtion Dıfferenzerfahrungen SOWIeEe dıe stärker
und Innovatıon, das e1 für dıe He- wahrzunehmende undFörderung
rausgeber und Autoren ı1ne eative Begleitung spirıtueller Prozesse In der
Iransformatıon der eigenen ITradıtıon Gestaltung der Dıfferenzerfahrungen.

Ehren alk Wagners „Selbst den Intellektuellen, denen Wag-
anlässlıch seINEes 60 Geburtstags. CIS Überlegungen zZu Bıldungspro-

DiIie vierzehn Beiträge sınd dre1 Kapı- — insbesondere gelten, dürfte DUTC
teln zugeordnet: Hıstorische Erkun- Ratıionalıtät wen1g se1ın““ (Henning,
dungen (} Dıierken, Rohls, Wenz, 97) Deshalb rückt hıer WIE uch be1l

Barth, Murrmann-Kahl), 5 anderen Beıträgen eın ethısch-funktio0-
Transformationen des Protestantismus nales Relıg10nsverständnıs und dıe

Krıise oder Chance? Berger, hıstorıische Soz1aldımens1ion des TOLEe-
UH  — Körtner, Reıisinger, Hen- stantısmus In den Vordergrund. Damıt
nıng und IIl Perspektiven protestantı- ırd eın zentrales nhegen Wagners
scher Reflex1ion Zelger, Korsch. krıtiısch und kreatıv fortgeschrıieben.

Koch, Geilst, CSter): Auto- Auf Wagners Intention, dıe theolog1-
renverzeıichnıs und Namensregıster schen Sachfragen zurückzustellen oder
schlıeßen den and ab Sal zugunsten invıdıvyıdueller, entdog-

Besonders das zweıte Kapıtel würdıgt matıslerter /ugangsweılsen A chrıst-
dıe theologısche Arbeıt VO  —; alk Wagner lıchen elıg1on aufzugeben, gehen
und führt S1e fort Hennings Beschre1i- besonders KöÖörtner und Korsch eın Sıe
bung trıfft dabe1 nıcht MNUT für ıhn selbst wıdmen sıch der ede VO ‚„ Wort

„Falk Wagner mıt einem Beıtrag als (jottes“ der Denkfigur, e gerade
Jubilar ehren, he1ßt zugleıch, aus Se1- Wagner als autorıtatıve und hybrıde
em Schatten treten und selbstständiıg Setzung ge1ßelte und mıt der sıch

denken. 1eS$ ist eın durchaus WIEe- schroff VON seinem Antıpoden Barth
spältıger Prozess Die In und se1ner. agner, „neuevangeli-
vielen Ausführungen auch offen zutlage schen Wendetheologie‘““ absetzte. IT
Tretende Dıfferenz 2 Wagner zeichnet NneT und Korsch suchen in ähnlicher
diese Festschrift besonders AUSs Weılse dıie ede VO ‚„„Wort Gottes‘‘
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gegenüber der Krıtik VO  —; Wagner durch CHRISTOLOGIE
sprachphılosophische /ugänge NECU

entwıckeln. Besonderes
Karın Bornkamm, Chrıstus KönıgAugenmerk und Priester: das Amt Chrıstı be1l

omm dabe1 iıhrem empirischen, Luther 1im Verhältnıs ZUL NVOT- und
„historisch-undogmatischen“ Korsch, Nachgeschichte. Verlag F Mohr
237) Ansatz und der etonung der (Paul 1eDEC Tübıingen 998
heilvollen Asymmetrie 1m Verhältnıis 415 Seıiten. EÜR 99 —
zwıischen Gott und Mensch, die keınes- DIie Autorin hatte 1m Z/uge ihrer
WE Unfreiheit des Menschen bedeute. Tätigkeit der Universıität Bielefeld

das Lehrstück VOo Amt Christı für STtU-„„Es fragt sıch ob die In der 1SNe-
dierende des Fachs Evangelısche heo-rıgen Theologıe behauptete Symme-

trıe des (GGottesverhältnisses lediglich logıe ZU erschheßen. Dabe1 machte S1€e
Beobachtungen, cdie S1€e veranlassten.ıne dogmatısche Setzung oder nıcht ıne weıtgehende Übereinstimmung in

gerade eine relıg1öse Erfahrung ist  .6 der Dogmen- und Theologiegeschichts-
Ortner, 60) ‚„„.Gott ist das Zentral- schreibung ZUT enesI1is dieses ehr-
symbol, das alle Dıfferenzen edweder stücks hınterfragen. Ihr War aufge-
Art übergreıift‘; partızıplert selbst fallen, dass sıch se1ıne Entwicklung
den Deutungsvorgängen und eröffnet W al auf dem Boden altkırchliıcher und
.„„Varıatiıonen der Deutungstiefe”, ‚„Deu- mittelalterlicher Tradıtiıonen vollzog,

dıetungsbreıite“ und „Deutungskraft” entscheı1dende Weıchenstellung
(Korsch, 23 1—2 VO Wel- 18888| dreighedrigen Amt

Chrıstı (Prophet, Könı1g, Priester) bisherProtestantismus wohırin angesichts 1mM Wesentliıchen (C’alvın und der refOr-dieses Pluralısmus? alk Wagner kenn-
zeichnet dıe Reformierbarkeit der mierten Theologie zugeschriıeben und

Luther dabe1 kaum berücksichtigt wıird.
Reformatıon als protestantische Iden- /wel Gründe rängten, Al dieser
tıtät; das Wesen des Protestantismus se1 Stelle t1efer bohren. Einmal ist das
und bleibe ambiıvalent w1e schon Verständnıs des prophetischen, KÖN1g-
Luther Barth). Schlıeßlich plädiert lıchen und priesterlichen irkens auf
Koch aTur, dass evangelısche Kırchen der Basıs der protestantischen Lehrent-
ZU der Kommunikatıon UT dıe wicklung einem Kernstück Ökument-
Wahrheıit werden, über dıie weder dıie scher Christologie geworden. DIie Ver-
(GHlaubenden noch dıie Instıtutionen VeI- fasserın spricht 1im Vorwort VO .„„.KanoO-
fügen. Das Einende des Protestanti- nıschen Charakter‘. cdie

habe /Z/um anderen habe. angestoßenschen se1 also se1ın Wahrheıitsverständ-
durch Calvın, In der Orthodoxı1e dıeNIS, das keine Glaubensinhalte fest- Sıcht des prophetischen mites VETECIN-schreı1bt, ohl aber Reflex1ionsprozesse gend VO reformatorıschen (jrundan-

hervorruft un ITransformatıonspro- sSatz weggeführt. 1e6Ss Se1 mıtverant-
eröffnet. wortlıch, dass In der reformierten und

Kıne außergewöhnlıche Festschrift, lutherischen Kırche dıe Wirkung des
gerade auC für Krıitiker des Jubilars Wortes (Gjottes überwıegend AN der Ver-
lesenswert. miıttlung VON Lehre zugeschrieben un

Christopn Dahling-Sander AUSs im (Glauben ergriffener Verheibung
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